
Direkt-Wirkende
Druckregler

Für Dampf-und Gasbetrieb.

Anwendungsgebiete: Bügelmaschinen, Wäschereien 
und Reinigungen, Kochtöpfe, Textilmaschinen, Troc-
kenwalzen, Autoklaven, Dampföfen, Destillieranlagen, 
Wärmeaustauscher, in der Nahrungsmittel-industrie, 
Chemielabors, usw.

Eigenschaften

—.Sorgfältig ausgewählte Materialien, die geringen 
Verschleiß sowie Temperatur-und Korrosionsbes-
tändigkeit aufweisen. Komplett recyclingfähig, mit 
einer einzigen metall-und asbestfreien Dichtung.

— Einfache Bauweise und dadurch minimale Wartung
— Einfacher Einbau, das Ventil kann in jeder beliebi-

gen Position, sogar umgekehrt, montiert werden.
— Geringes Gewicht und kleine Größe.
—.Ventilkörper mit hohem Fassungsvermögen, 

größenmäßig ausgelegt auf einen leistungsstarken 
Einsatz.

—.Gute Paßfähigkeit. Die Ventile werden ohne Einste-
llung geliefert, jedoch mit der passenden, entspre-
chend gekennzeichneten Feder für den gewünsch-
ten Minderdruck.

— Typenschild, mit Angabe des Regelbereichs.
— Drei einzelne leicht austauschbare Federn, vers-

chiedener Kennnummer und Farbe.
—.Gegen Erschütterungen unempfindliches Ein-

rastsystem, das plombierbar ist, um Fremdeingriffe 
zu vermeiden.

— Selbstzentrierender, achsenunabhängiger Vers-
chluß, der auf eine vollkommene Regelpräzision 
an Punkten höchster Anforderung ausgerichtet ist.

— Schutzfilter auf den Schließflächen.
— Hochgradige Schließdichtigkeit bei Nullverbrauch, 

die die Anforderungen von EN 12266-1.
— Plasmageschweißte Feder aus rostfreiem Stahl. 

Mit Helium durchgeführter Dichtigkeitstest, der eine 
absolute Haltbarkeit und Verläßlichkeit  garantiert.

— Alle Ventile sind nach strengen Vorgaben getestet 
und geprüft worden.

— Jedes einzelne Teil ist numeriert, registriert und kontrolliert worden. Auf Wunsch können dem Ventil auch Bescheinigungen über 
Material, Guß, Test und Leistungen beigefügt werden.

WICHTIG
Wir empfehlen bei Bedarf die Verwendung von Textilmanschetten mit Wärme und Schalldämmung Modell 008.
Auf Anfrage:
—.Für besondere Einsatzbedingungen (hohe Temperaturen, Strömungen, usw.) können die Ventile auch aus anderen Materialien 

hergestellt werden.
—.Andere Verbindungsarten.
—.Entfettet und vollkommen frei von Ölen und Fetten.
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TEIL NR. TEIL
WERKSTOFF

KOHLENSTOFFSTAHL

1 Gehäuse Kohlenstoffstahl (EN-1.0619) (1)

2 Sitz Rostfreier Stahl (EN-1.4028)

3 Siegel Kunststoffdichtung

4 Unterer Deckel Sphäroguss (EN-5.3105)

5/15 Gehäusedichtung Graphit

6 Führungsbuchse PTFE (Teflon) graphitiert

7 Konische Feder Rostfreier Stahl (EN-1.4310)

8/11 O-Ring Fluoroelastomer (Viton)

9 Führung Rostfreier Stahl (EN-1.4028)

10 Unterlegscheibe PTFE (Teflon)

12 Verschluss Rostfreier Stahl (EN-1.4028)

13 Flansch Kohlenstoffstahl (EN-1.0460)

14 Filter Rostfreier Stahl (EN-1.4301)

16 Wellenscheibe Rostfreier Stahl (EN-1.4404)

17 Welle Rostfreier Stahl (EN-1.4404)

18 Scheibenring Rostfreier Stahl  (EN-1.4404)

19 Faltenbalg Rostfreier Stahl (EN-1.4571)

20 Faltenbalgring Rostfreier Stahl (EN-1.4404)

21 Buchse PTFE (Teflon)

22 Deckeldichtung Graphit

23 Regulierschraube Kohlenstoffstahl (EN-1.1191)

24 Faltenbalgscheibe Rostfreier Stahl (EN-1.4404)

25 Faltenbalg Rostfreier Stahl (EN-1.4571)

26 Faltenbalgring Rostfreier Stahl (EN-1.4404)

27 Feder Chrom-Silizium-Stahl (EN-10270-2-FDSiCr)

28 Unterlegscheibe Kohlenstoffstahl (EN-1.1141)

29 Federmutter Kohlenstoffstahl (EN-1.1141)

30 Deckel Aluminium (EN-AC-44200)

31 Unterlegscheibe Kohlenstoffstahl (EN-1.1141)

32 Schraube Kohlenstoffstahl (EN-1.1191)

33 Siegeldraht Plombierdraht

34 Handrad Aluminium (EN-AC-44200)

35 Unterlegscheibe Kohlenstoffstahl (EN-1.1141)

36 Verriegelungsstift Kohlenstoffstahl (EN-1.1141)

37 Typenschild Rostfreier Stahl (EN-1.4301)

38 Mutter Kohlenstoffstahl (EN-1.1141)

39 Dekorativer Deckel Kunststoff

40 Unterlegscheibe Rostfreier Stahl (EN-1.4301)

41 Verschluss Fluorelastomer (Viton)

42 Scheibe verschluss Rostfreier Stahl (EN-1.4301)

43 Schraube Rostfreier Stahl (EN-1.4401)

44 Unterlegscheibe Rostfreier Stahl (EN-1.4401)

DN 25 bis 50 (EN, ANSI)

PN 16

BETRIEBSBE-

DINGUNGEN

DRUCK [bar] 10

MAX. TEMP. [°C] 184

MIN. TEMP. [°C] -10

(1) DN-25 Sphäroguss (EN-5.3105)

ExplosionszeichnungIsometrische Ansicht
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MODELL 614

DN 25 32 40 50

VERBINDUNGSARTEN

I- Flansche PN-16 EN-1092-1
II- Flansche klasse 150Ibs ASME/ANSI B.16.5

| || | || | || | ||

H 57,5 57,5 57,5 57,5

H1 171 171 171 171

h 25 25 25 25

L 160 180 200 230

B 75 75 75 75

D 115 110 140 115 150 125 165 150

K 85 79,4 100 88,9 110 98,4 125 120,7

I 14 15,9 18 15,9 18 15,9 18 19,1

b 17,7 17,7 18 15,9 18 17,5 18 19,1

ANZAHL BOHRLÖCHER 4 4 4 4

GEWITCH [kg] 7,24 9,27 9,84 9,46

REGELBEREICH DER 
FEDERN [bar]

(MINDERDRUCK)
0,14 bis 1.70 1,40 bis 4,00 3,50 bis 8,60 0,14 bis 1.70 1,40 bis 4,00 3,50 bis 8,60 0,14 bis 1.70 1,40 bis 4,00 3,50 bis 8,60 0,14 bis 1.70 1,40 bis 4,00 3,50 bis 8,60
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SPHÄROGUSS
2001-614

51061 51062 51063

ROSTFREIER 
STAHL

2001-614
51441 51442 51443 51241 51242 51243 52041 52042 52043

DRUCKVERHÄLTNIS, STRÖMUNGSKOEFFIZIENTEN
UND REGELBEREICHE

DN 25 32 40 50

MAX. ZUFUHRDRUCK [bar]
(P1 MAX.)

10

MAX. REDUKTIONSDIFFERENZIAL 
[bar]

P1:10

MIN. MINDERDRUCK [bar]
(P2 MIN.)

0,14

STRÖMUNGSKOEFFIZIENT
Kvs m3/h ÐP = 1 bar

9,3 11,1 15,7 16,2
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0,14 bis 1,70

CODENR 56494

KENNFARBE Weiß

1,40 bis 4,00

CODENR 56495

KENNFARBE RosenrotRosenrot

3,50 bis 8,60

CODENR 56496

KENNFARBE RotL
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STRÖMUNGEN

DN 25 32 40 50

DRUCK IN bar

EINGANG

P1

MINDER

P2
| || | || | || | ||

2

0,2 40 46 47 54 72 81 107 115

1 105 119 123 141 190 212 280 302

1,5 130 148 152 174 236 263 347 374

3

0,3 60 68 70 80 109 121 160 172

1 120 137 141 161 218 243 320 345

1,5 153 173 179 204 277 308 407 438

2 175 199 205 234 318 354 467 503

2,5 195 222 229 261 354 394 520 560

4

0,4 98 111 114 131 182 197 266 280

1 145 165 170 194 264 293 387 417

1,5 175 200 205 234 318 354 467 503

2 205 233 241 274 372 415 547 589

2,5 230 262 270 307 418 465 613 661

3 245 279 288 328 445 495 653 704

5

0,5 115 131 135 154 209 233 306 330

2 225 256 264 301 409 455 600 647

3 268 304 314 358 486 541 713 769

4 290 330 341 388 527 586 773 833

6

0,6 125 142 147 167 227 253 333 359

2 252,5 287 297 338 459 511 673 726

3 291 331 342 389 529 588 776 836

4 320 364 376 428 582 647 853 919

5 335 381 394 448 609 677 893 963

7

0,7 170 193 200 228 309 344 453 489

2 265 301 311 355 482 536 707 762

3 313 355 367 418 568 632 833 898

4 343 390 402 458 623 692 913 984

6 373 424 438 498 677 753 993 1070

8

0,8 190 216 223 254 345 384 507 546

2 280 319 329 375 509 566 747 805

3 335 381 394 448 609 677 893 963

4 370 421 435 495 673 748 987 1063

6 410 466 482 549 745 829 1093 1178

9

0,9 210 238 247 281 382 425 560 603

2 295 336 347 395 536 596 787 848

3 350 398 411 468 636 708 933 1006

4 385 438 452 515 700 779 1027 1106

5 415 472 488 555 755 839 1107 1193

7 453 515 532 606 823 915 1207 1300

10

1 230 262 270 308 418 465 613 661

2 308 350 361 412 559 622 820 884

3 363 412 426 485 659 733 966 1042

4 403 458 473 539 732 814 1073 1157

6 465 529 547 622 845 940 1240 1336

8 500 569 588 669 909 1011 1333 1437

I

II

- Gesättigter Dampf [kg/h]

- Luft bei 0ºC und 1,013 bar [Nm3/h].



Betrieb

Der Betrieb des Reduzierventils basiert auf dem Prinzip der Direktwirkung. Die von der 
Feder ausgeübte Kraft verschiebt die Achse, wodurch die Schließkugel geöffnet bleibt. 
Die Strömung übt ihrerseits Kraft auf die Feder aus. Diese Kraft senkt tendenziell den 
Durchgangsquerschnitt der Strömung durch den Sitz. Die Wirkung der Feder und die 
Reaktion des Drucks auf den Balg gleichen sich aus und der Minderdruck bleibt konstant.
Die Verbrauchsschwankungen beeinflussen den Minderdruck. Diese Abweichungen wer-
den durch das Gleichgewichtsloch auf den Balg übertragen, der eine Veränderung des 
Strömungsdurchflusses in Abhängigkeit vom vorher ausgewählten Minderdruck bewirkt.
Bei Arbeitsbedingungen mit Nullverbrauch bleibt das Ventil geschlossen und vollkommen 
dicht. In diesem Zustand steigt der Minderdruck leicht an.

Einbau

—0Das Ventil immer in eine horizontale Leitung und so nahe wie möglich beim 
Verbrauchspunkt einbauen.

—0Die Einbauposition ist beliebig, es kann sogar umgekehrt eingebaut werden.
—0Überprüfen, daß die Strömung in der durch den Pfeil angezeigten Richtung durch den 

Ventilkörper fließt.
—0Die Ein-und Ausgangsrohre müssen richtig ausgelegt sein, um Druck-und 

Spannungsabfälle zu vermeiden.
—0Es empfiehlt sich, für das Austrittsrohr einen größeren Durchmesser als den des 

Eingangsrohrs zu wählen, um eine zu starke Strömungsgeschwindigkeit zu vermeiden.
—0Die in den “Vorschriften für Druckgeräte ITC-MIE-AP 2 5.8” genannten Anforderungen 

sind einzuhalten.Die in Dampfkreisläufe eingebauten Druckreduzieranlagen verfügen 
über:

1-0Manometer  mit Wassersackrohr und Hahn mit drei Positionen, gemäß 11 der Anweisung 
MIE-AP 1, “Kessel”, die vor und nach dem Reduzierventil liegen.
2-0Ein hinter dem Reduzierventil befindliches Sicherheitsventil, das den maximalen 
Dampfstrom ableiten kann, eine Leitung unterhalb des Sicherheitsventils ermöglicht, und 
das auf den maximalen Betriebsminderdruck zuzüglich höchstens 10% eingestellt ist.

Beispiel für eine Dampfanlage

Einflußbereich des Eingangsdrucks. (P1)

Einflußbereich des Minderdrucks. (P2)

Kondensatabschneider.

Unterbrecherventil.

Filter.

Wassersackrohr.

Manometerhahn.

Manometer.

Druckregler.

Sicherheitsventil.

Unterbrecherventil mit
Regulierkegel.

Kondensatableiter.

Schaugläser.

WICHTIG
—  Der Abstand zwischen dem Druckreduzierventil 7 im Hinblick auf die Unterbrecherventile 2.2 und 2.3 muß  8 ÷ 10 des Rohrdurchmessers  

entsprechen.
—  Der Einbau des Kondensatbschneiders 1 und des Kondensatableiters 10 empfiehlt sich bei feuchtem Dampf mit Schmutzpartikeln.
—  Es empfiehlt sich, die Reduziereinheit mit einem “By-pass” und einem Unterbrecherventil mit Regulierkegel 9 auszustatten.
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Demontage und Montage
1 - Das Ventil durch Abschneiden des Drahtes (33) entsiegeln.
2 - Die Mutter (38), das Typenschild (37) und den Verriegelungsstift (36) entfernen
3 - Das Handrad (34) von rechts nach links drehen, bis die Entspannung der Feder (27) 

spürbar wird
4 - Die Schrauben (32) herausdrehen und zusammen mit den Unterlegscheiben (31) entfernen.
5 - Den Deckel (30) vom Gehäuse (1) entfernen, um Zugang zu einigen internen Komponenten 

zu erhalten. Dies ermöglicht eine leichte Wartung oder einen einfachen Austausch der 
Feder (27), der Faltenbalgbaugruppe (24) (25) (26).

6 - Die Faltenbalgbaugruppe (16), (17), (18), (19) und (20). So kann der Filter (14) gereinigt 
werden.

7 - Das Ventil drehen und die Schrauben (32) herausdrehen und entfernen.
8 - Den Deckel (4) vom Gehäuse (1) entfernen, um Zugang zu einigen internen Komponenten 

zu erhalten. Dies ermöglicht eine leichte Wartung oder einen einfachen Austausch der 
Feder (7), der Komponenten (12), (9), (41), (6) und des Sitzes (2).

9 - Nach der Demontage des Ventils sind die Dichtungen (22), (15) und (5) durch neue zu 
ersetzen.

10 - Die Führung (9) und die Feder (7) mit dem Verschluss (12) einsetzen und mit dem Deckel 
(4) und der Führungsbuchse (6) befestigen

11 -.Den Deckel (4) auf das Gehäuse (1) setzen und die Schrauben (32) festdrehen, sobald die 
Unterlegscheiben (31) eingesetzt sind.

12 - Den Filter (14) anbringen und die Faltenbalgbaugruppe (16), (17), (18), (19) und (20).
13 - Die Einstellschraube (23) und die Faltenbalgbaugruppe (24), (25) und (26) einfügen
14 - Die geeignete Feder (27) gemäß dem reduzierten Druck auswählen.
15 - Den Deckel (30) auf das Gehäuse (1) legen, die Schrauben (32) zusammen mit den 

Unterlegscheiben (31) einfügen und festschrauben.
16 - Abschließend gemäß dem Abschnitt „Inbetriebnahme und Einstellung des reduzierten 

Drucks“ vorgehen.

Wartung
Eine ordnungsgemäße Installation mit Absperrventilen am Ein- und Auslass erleichtert die 
Wartung.
Der Filter (14) muss regelmäßig gereinigt werden.
Beim Zugriff für die Ventilmontage sind die Dichtungen (22), (15) und (5) durch neue zu 
ersetzen.

Inbetriebnahme und Einstellung des Minderdrucks
1 - Bei der Inbetriebnahme die Leitungen und das Innere des Ventils selbst durchspülen.So 

werden etwaige Rückstände oder Verschmutzungen inbesondere auf den Schließflächen 
entfernt.

2 - Auf dem Typenschild (37) überprüfen, daß der entsprechende Regelbereich für den 
Minderdruck angemessen ist und daß die Feder (27) diesem Wert entspricht.

3 - Die Mutter (38), das Typenschild (37) und den Einrastsstift (36) entfernen.
4 - Bei vollkommen geöffnetem Unterbrecherventil am Eingang und bei geschlossenem 

Unterbrecherventil am Ausgang das Handrad (34) allmählich von links nach rechts drehen, 
um den Minderdruck zu erhöhen bzw. in die umgekehrte Richtung, um ihn zu senken, bis 
der gewünschte Minderdruck bei Nullverbrauch erreicht ist.

5 - Das Unterbrecherventil am Ausgang langsam öffnen.
6 - Den gewünschten Minderdruck unter Verbrauchsbedingungen einstellen.
7 - Den Einrastsstift (36) und das Typenschild (37) einsetzen und das Schild mit der Mutter 

festschrauben (38).
8 - Das Ventil mit dem Plombierdraht (33) und der Plombe (3) verschließen, um Fremdeingriffe 

zu vermeiden.
9 - Es empfiehlt sich, den Eingangsdruck P1 und den Minderdruck P2 auf dem dafür 

vorgesehenen Feld auf dem Typenschild (37) zu markieren.

Avenc del Daví, 22  |  Pol. Ind. Can Petit  |  08227 · Terrassa (Barcelona) España

www.vycindustrial.com

+34 93 735 76 90 info@vycindustrial.com119

Unverbindliche Informationsbroschüre, unterliegt unseren allgemeinen Verkaufsbedingungen.
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